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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen 
der Europäischen Gemeinschaften 

hier; Wirtschaftspolitik in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. vJuli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die zeitweilige 
Aussetzung des autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen 
Zolltarifs für Silizium (polykristallin oder monokristallin) , 
durch Zusatz oder selektive Reinigung dotiert, in Form 
von Scheiben, Plättchen, Rondellen und dergleichen, auch 
poliert, der Tarifstelle 38.19 T. 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 10. Februar 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
entwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsentwurfs 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Entwurf übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die zeitweilige Aussetzung des autonomen Zollsatzes des 
Gemeinsamen Zolltarifs für Silizium (polykristallin oder mono- 
kristallin), durch Zusatz oder selektive Reinigung dotiert, in 
Form von Scheiben, Plättchen, Rondellen und dergleichen, auch 
poliert, der Tarif stelle 38.19 T 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Dotiertes Silizium hat im internationalen Handel 
auf dem elektronischen Sektor eine große Bedeutung. 

Es ist für diesen Fall angebracht, den Verbraucher- 
Industrien der Gemeinschaft zu ermöglichen, sich zu 
den besten Bedingungen in Drittländern zu ver- 
sorgen. 

Es liegt im Interesse der Gemeinschaft, die Zoll- 
sätze des Gemeinsamen Zolltarifs insbesondere 
wegen des Vorhandenseins einer Gemeinschafts- 
produktion nur teilweise auszusetzen. 

Da es gegenwärtig unmöglich ist, auf dem be- 
treffenden Gebiet die Entwicklung der wirtschaft- 


lichen Lage mit Genauigkeit vorauszusagen, ist es 
angebracht, diese Maßnahme der Aussetzung nur 
zeitweilig zu treffen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Vom 1. März 1970 bis zum 31. Dezember 1970 wird 
der autonome Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs 
für Silizium (polykristallin oder monokristallin), 
durch Zusatz oder selektive Reinigung dotiert, in 
Form von Scheiben, Plättchen, Rondellen und der- 
gleichen, auch poliert, der Tarifstelle 38.19 T bis auf 
6,4 ®/o ausgesetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. März 1979 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


Die Gemischte Gruppe der Regierungssachverständi- 
gen für den Gemeinsamen Zolltarif, die innerhalb 
der Kommission tagt, hat von der im Rahmen der 
Gemeinschaft und des Brüsseler Zoll-Rats getroffe- 
nen Tarifierung von dotiertem Silizium Kenntnis er- 
langt. 

Der Ausschuß für das Schema des Gemeinsamen 
Zolltarifs hat sich in der Tat für ein Tarif-Avis aus- 
gesprochen, nach dem dotiertes Silizium je nach 
Gestellungs-Form zu Tarifnr. 28.04 bzw. 38.19 ge- 
hört^). In Form von Zylindern, Stäben oder rohen 
gezogenen Formen gehört dieses Erzeugnis zu Tarif- 
stelle 28.04 C V, während es in Form von Scheiben, 
Plättchen, Rondellen und dergleichen der Tarifstelle 
38.19 T des Gemeinsamen Zolltarifs zuzuweisen ist. 

Damit die Verbraucherindustrien der Mitglied- 


staaten, bei denen eine Tarifierungsänderung ein- 
tritt, noch - wenigstens während einer bestimmten 
Zeit - das betreffende Erzeugnis zu den gleichen 
zolltariflichen Bedingungen einführen können, hat 
die Gruppe es für angebracht gehalten, für dieses 
Erzeugnis, wenn es zu Tarifstelle 38.19 T gehört, 
eine Aussetzung auf die Zoilsatzhöhe der Tarifstelie 
28.04 C V nahezulegen. Im übrigen erleichtert diese 
Maßnahme den Warenaustausch der gesamten Ge- 
meinschaft mit den Drittländern. 

In Anbetracht einer innergemeinschaftlichen Produk- 
tion wäre es jedoch angebracht, daß die Aussetzung 
nur teilweise und auf Zeit erfolgt. 


1) Eine Verordnung der Kommission wird die Tarifie- 
rungen zu gleicher Zeit mit dieser VO in Kraft setzen. 
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